
Stadt Osnabrück 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 
 
 

über die öffentliche Sitzung 
 

des Bürgerforums Fledder/Schölerberg  (6) 
 

am Mittwoch, dem 8. März 2006  Dauer: 19:30 Uhr bis 22:30 Uhr 
Ort: Gemeindehaus St. Josephskirche, Miquelstr. 23 

 
 
 
 
Teilnehmer/-innen 
 
 
 
 
 
Sitzungsleiter: Herr Oberbürgermeister Fip; 
 
 
 
 
 
von der Verwaltung: Herr Stadtrat Sliwka 
 Frau Heinrich, FB Bürger und Ordnung 
 Herr Schürings, FB Städtebau 
 Herr Selige, FB Finanzen; 
 
 
 
 
 
Protokollführung: Frau Gravemann, Büro für Ratsangelegenheiten. 
 



 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bürgerforums Fledder/Schölerberg (6) am Mittwoch, 
dem 8. März 2006  

2 

 
 

T a g e s o r d n u n g  
 
 
TOP Betreff 

 
 
1. Anregungen und Wünsche 
 
2. Stadtentwicklung im Dialog 
 
3. Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte:  
  
 a) Mittelinseln Hannoversche Straße 
  
 b) Bauvorhaben Meller Straße (ehemaliges Kreiswehrersatzamt) 
 
 c) Bauvorhaben Jellinghausstraße (ehemalige O-Stufe)  
 
 d) Nutzung des Gebäudes der ehemaligen Teutoburger Schule 
 
 e) Iburger Straße:  
 
  - Lkw-Belastung 
 
  - Parksituation  
 
  - Feinstaubbelastung 
 
 f) Möglicher Haltepunkt des Haller Willems am Rosenplatz 
 
 g) Kreuzung Langenkamp/Voxtruper Straße  
 
 h) Geplantes Möbelhaus Hannoversche Straße/Huxmühlenbach 
 
 i) Gebührenerhöhung für die Außennutzung von Geschäften 
 
 j) Erweiterung Zoo 
 
 k) Schallschutz an der Schellenbergbrücke 
 
 l) Verkehrsberuhigung der vorderen Schölerbergstraße  
 
 m) Zebrastreifen Pattbrede 
 
 n) Verkehrsberuhigung Am Riedenbach 
 
 o) Vandalismus Am Riedenbach 
 
 p) Verschuldung der Stadt Osnabrück  
 
 q) Finanzierung der Bundesgartenschau 



 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bürgerforums Fledder/Schölerberg (6) am Mittwoch, 
dem 8. März 2006  

3 

Herr Oberbürgermeister Fip begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder sowie ca. 45 Bürgerin-
nen und Bürger.  
 
 
1. Anregungen und Wünsche 
 (TOP 1)   
 
a) Kreuzungsbereich Narupstraße/Kibitzheide   
 
Seitens eines Bürgers wird angeregt, im Kreuzungsbereich Narupstraße/Kibitzheide die Am-
peln aufgrund des geringen Verkehrsaufkommens an den Wochenenden abzuschalten (ver-
gleichbar Ampelanlage vor Realkauf).  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass grundsätzlich u. a. aus versicherungsrechtlichen 
Gründen derzeit keine Abschaltung von Ampelanlagen während der Tageszeiten in Betracht 
kommt. Die genannte Kreuzung soll im Rahmen des Paketes „Nachtabschaltungen von Am-
pelanlagen“ behandelt werden. Gleichwohl sagt Herr Schürings eine kurzfristige Überprüfung 
konkret dieser Ampelanlage zu.  
 
b) Recyclinghof Hanns-Braun-Straße   
 
Ein Bürger lobt die Einrichtung des neuen Recyclinghofes an der Hanns-Braun-Straße. 
Gleichzeitig weist er darauf hin, dass der Behälter für Grünglas nicht ausreichend ist, wäh-
rend der Behälter für Weißglas eine zu große Kapazität aufweist.  
 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb wird um entsprechende Anpassung gebeten.  
 
Eine weitere Bürgerin lobt ausdrücklich die stets freundlichen und hilfsbereiten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Recyclinghofes.  
 
c) Meller Straße   
 
Seitens eines Anwohners wird vorgeschlagen, im Rahmen des 2. Sanierungsabschnittes an 
der Meller Straße den Parkstreifen so anzulegen, dass eine Schrägparkmöglichkeit besteht. 
Herr Schürings sagt zu, diese Anregung in die Planungen einzubeziehen.  
 
Hinsichtlich des Zeitplanes für den weiteren Ausbau der Meller Straße informiert Herr Schü-
rings darüber, dass Ende 2006 die Kanalbaumaßnahmen geplant sind. Danach sollen im 
noch fehlenden Abschnitt die Straßenbaumaßnahmen erfolgen.  
 
d) Ziegenbrink   
 
Ein Bürger kommt auf die Bepflanzung des Bereiches Ziegenbrink im Jahr 2005 zu spre-
chen. Die Holzpfähle, mit denen die jungen Bäume befestigt wurden, wurden zwischenzeit-
lich teilweise von Jugendlichen entfernt. Des Weiteren wurden die neu angepflanzten Sträu-
cher bei Mäharbeiten beschädigt. Der Eigenbetrieb „Grünflächen und Friedhöfe“ wird um 
weitere Veranlassung gebeten.  
 
e) Verkehrsberuhigung Ameldungstraße    
 
Seitens eines Anwohners wird bemängelt, dass die Verkehrsberuhigung auf der Ameldungs-
traße nur durch die Beschilderung erkennbar ist. Er spricht sich aufgrund häufiger Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen für die Installierung von Fahrbahnschwellen zu Beginn und 
Ende des verkehrsberuhigten Bereiches aus.  
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Herr Oberbürgermeister Fip hält diese Maßnahme angesichts des auf der Ameldungstraße 
stattfindenden Busverkehres für sehr bedenklich.  
 
Herr Schürings schlägt alternativ eine Fahrbahnmarkierung vor und sagt zu, die Angelegen-
heit zu prüfen.  
 
Frau Heinrich wird das OS-Team informieren und weitere Geschwindigkeitskontrollen veran-
lassen.  
 
f) Am Riedenbach   
 
Ein Anwohner bittet um Informationen, aus welchem Grund auf der Straße Am Riedenbach 
eine zweite Fahrbahnschwelle installiert wird. Er spricht sich dafür aus, diese Schwelle bes-
ser auf der Wartenbergstraße zu installieren, da diese aus seiner Sicht zur Rennstrecke ge-
worden ist.  
 
Herr Schürings erinnert daran, dass die Installierung der Fahrbahnschwelle mit Vertretern 
des Stadtteils erörtert wurde. Zudem habe eine Geschwindigkeitsüberprüfung auf der War-
tenbergstraße im November 2005 zu keinen bedenklichen Ergebnissen geführt. Das mittlere 
Geschwindigkeitsniveau betrug 31,8 Stundenkilometer. Aus diesem Grund wurden keine 
weiteren verkehrsberuhigenden Maßnahmen auf der Wartenbergstraße ergriffen. Eine Sper-
rung der Straße kommt nicht in Betracht. Es wird nach sowohl günstigeren als auch modera-
ten Lösungen gesucht.  
 
g) Iburger Straße   
 
Seitens eines Anliegers wird bemängelt, dass sich auf der Iburger Straße nach deren Fertig-
stellung erneut ca. 10 bis 12 Baustellen befinden.  
 
Herr Schürings vermutet, dass es sich dabei um Hausanschlüsse und Ähnliches handelt. Er 
betont, dass vor jeder Baumaßnahme intensive Abstimmungen mit allen Beteiligten erfolgen.  
 
 
2. Stadtentwicklung im Dialog 
 (TOP 2)   
 
a) Blockinnenbereich Osningstraße/Wörthstraße (Bebauungsplan 146)  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass im Blockinnenbereich Osningstraße/Wörthstraße 
eine neue Wohnbebauung geplant ist. Der Auftrag zur Erschließung des Bereiches wurde an 
die Stadtwerke Osnabrück vergeben. Derzeit laufen die Werbemaßnahmen für das Bauge-
biet an. Erste Bauanträge liegen bereits vor. Die Bauarbeiten für die Tiefbaumaßnahmen 
sind bereits ausgeschrieben worden. In ca. einem halben Jahr kann mit den Hochbaumaß-
nahmen begonnen werden.  
 
b) Bebauungspläne Fledder (Einzelhandelssteuerung)    
 
Herr Schürings informiert darüber, dass sich beispielsweise eine Vielzahl von Einzelhandels-
betrieben an der Hannoverschen Straße angesiedelt hat. Die Stadt Osnabrück wird ein Pro-
gramm zur Steuerung der Einzelhandelsbetriebe durchführen, um eine Schwächung des 
Einzelhandels im Stadtzentrum zu verhindern. Die zugehörigen Bebauungsplanverfahren 
befinden sich noch in einem frühzeitigen Verfahrensstand.  
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c) Sachstand Wartenbergstraße    
 
Siehe TOP 1 
 
d) Radverkehrsplan    
 
Herr Schürings erläutert die Inhalte des Radverkehrsplanes der Stadt Osnabrück. Er betont, 
dass der Schwerpunkt auf den baulichen und investiven Maßnahmen liegen wird. Die so 
genannte Netzplanung beinhaltet folgende Ziele: Zusammenhang der Radwege, Sicherheit, 
gute Befahrbarkeit, attraktives Umfeld. Herr Schürings informiert darüber, dass der Hase-
uferrweg bis nach Lüstringen weitergeführt werden soll. Diesbezüglich gibt es jedoch noch 
keine konkrete Zeitschiene. Des Weiteren erläutert Herr Schürings die Radfahrwegmarkie-
rungen, die zugunsten und zur Sicherheit der Radfahrerinnen und Radfahrer vorgenommen 
werden sollen.  
 
Seitens eines Anwohners der Straße Piärkamp wird darauf hingewiesen, dass der parallel 
zur Schellenbergstraße verlaufende Radweg zugewachsen ist. Des Weiteren wurde die vor-
handene Beleuchtung entfernt. Herr Schürings sagt zu, sich um die Angelegenheit zu küm-
mern.  
 
e) Kanal- und Straßenbaumaßnahmen   
 
Herr Schürings gibt einen Überblick über die anstehenden Kanal- und Straßenbaumaßnah-
men:  
 
- Meller Straße (siehe TOP 1) 
- Wörthstraße/Rosemannstraße (laufende Maßnahme) 
- Am Waldzoo (Kanalbaumaßnahmen 2006)  
- Am Waldschlösschen (Kanal- und Straßenbaumaßnahmen 2008) 
- Schellenbergbrücke (Maßnahmen erst in 2007, da Kreuzungsvereinbarung mit der Bahn 

getroffen werden muss) 
 
 
3. Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte 
 (TOP 3)   
 
a) Mittelinseln auf der Hannoverschen Straße   
 
Herr Schürings informiert darüber, dass die Mittelinseln auf der Hannoverschen Straße so-
wohl aus stadtgestalterischen Gründen als auch stadtklimatischen Gründen installiert wur-
den. Zielsetzung ist eine Aufwertung der Straßenräume. Herr Schürings betont, dass eine 
intensive Abstimmung mit den Anliegern stattgefunden hat. Herr Veith als Antragssteller hält 
die Maßnahme nach wie vor für nicht sinnvoll.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip ergänzt, dass die Maßnahmen selbstverständlich auch aus 
Gründen der Verkehrssicherheit ergriffen wurden.  
 
b) Bauvorhaben Meller Straße (ehemaliges Kreiswehrersatzamt)   
 
Herr Schürings informiert darüber, dass das ehemalige Gebäude des Kreiswehrersatzamtes 
derzeit leer steht. Es wurde zwischenzeitlich von der Zollverwaltung genutzt. Das sogenann-
te Zollgebäude wird erhalten bleiben. Die Hallen wurden bereits abgebrochen. In diesem 
Bereich werden Neubauten erfolgen. Im rückwärtigen Bereich werden 8 Reihenhäuser ge-
baut werden.  



 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bürgerforums Fledder/Schölerberg (6) am Mittwoch, 
dem 8. März 2006  

6 

Frau Budke, Sprecherin des Runden Tisches Schölerberg, regt an, im Zusammenhang mit 
den Baumaßnahmen den seit vielen Jahren gewünschten Durchgang für Fußgänger von der 
Bozener Straße zur Meller Straße zu realisieren. Herr Schürings sagt zu, diese Anregung in 
die Gespräche einzubringen.  
 
c) Bauvorhaben Jellinghausstraße (ehemalige O-Stufe)   
 
Herr Schürings informiert darüber, dass in diesem Bereich ca. 2 800 m2 Fläche neu bebaut 
werden sollen. Die vorhandenen Gebäude werden abgebrochen und durch eine neue 
Wohnbebauung ersetzt. Konkret sind 2 neue Bauzeilen mit Reihenhäusern, die durch einen 
Privatweg erschlossen werden, geplant. Voraussetzung ist die Änderung des Bebauungs-
planes im Rahmen eines vereinfachten Verfahrens mit Bürgerbeteiligung. Bauträger ist die 
Firma Urbania aus Hasbergen.  
 
Frau Budke erinnert daran, dass im Stadtteil Wohnraum für Familien mit mehr als 2 Kindern 
benötigt wird.  
 
d) Nutzung des Gebäudes der ehemaligen Teutoburger Schule  
 
Herr Stadtrat Sliwka informiert darüber, dass die Teutoburger Schule zum Schuljahr 
2005/2006 aufgegeben wurde. Eine Verlegung der Overbergschule in die ehemalige Teuto-
burger Schule stieß auf massiven Widerstand, sodass seitens des städtischen Rates ein 
neues Konzept erbeten wurde.  
 
Das Land Niedersachsen hat Interesse an einer Nutzung des Gebäudes für das Studiense-
minar. Herr Stadtrat Sliwka betont, dass die Turnhalle an der ehemaligen Teutoburger Schu-
le dennoch auf jeden Fall von den Kindern der Overbergschule weiter benötigt wird.  
 
Ebenso wie das Land Niedersachsen sind die Volkshochschule und die städtische Kunst-
schule an einer Nutzung der Räumlichkeiten interessiert. Sowohl die Volkshochschule als 
auch die Kunstschule könnte sodann extern angemietete Räumlichkeiten aufgeben. Herr 
Stadtrat Sliwka betont, dass eine Nutzung der Räumlichkeiten durch die VHS und die Kunst-
schule zwar räumlich möglich ist. Gleichzeitig ist jedoch zu bedenken, dass die Schulverwal-
tung das Gebäude offiziell aufgegeben hat und demzufolge wohl Kosten eingespart werden 
können. Von den eingesparten Geldern könnte die IT-Berufsschule realisiert werden. Ebenso 
ist zu bedenken, dass die gegebenenfalls von der VHS und der Kunstschule eingesparte 
Miete erheblich geringer wäre als die vom Land Niedersachsen gezahlten Gelder im Falle 
einer Nutzung als Studienseminar.  
 
Herr Stadtrat Sliwka informiert darüber, dass beide Vorschläge dem Rat der Stadt Osnab-
rück zur Entscheidung vorgelegt werden. Gleichzeitig bringt er sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass die Anregungen des Runden Tisches Schölerberg aus seiner Sicht aus fi-
nanziellen Gründen nicht realisierbar sind, zumal erhebliche Umbaumaßnahmen erforderlich 
wären.  
 
Frau Budke betont, dass es sich bei den Vorschlägen lediglich um zusammengetragene  
Ideen handelt, deren Kernidee die Schaffung eines gemeinsamen Kulturzentrums ist.  
 
Herr Ratsherr Konya bevorzugt eine Unterbringung der Volkshochschule und der Kunstschu-
le im Gebäude der ehemaligen Teutoburger Schule.  
 
Eine Bürgerin weist darauf hin, dass auch der Hort an der Teutoburger Schule geschlossen 
wird, obwohl an den anderen Schulen kein Hortangebot möglich ist. Sie betont, dass viele 
Eltern auf ein Hortangebot angewiesen sind. Herr Stadtrat Sliwka unterstreicht, dass es an 
der Rosenplatzschule ein Angebot bis 17:00 Uhr geben wird. Des Weiteren sind aus der  
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Sicht der Schulverwaltung an der Rosenplatzschule entgegen der Ansicht der Bürgerin aus-
reichende Räumlichkeiten vorhanden. Lediglich die Ferienbetreuung ist noch zu klären.  
 
Eine weitere Bürgerin weist darauf hin, dass die Pastorinnen und Pastoren unter anderem 
aufgrund der vorhandenen Integrationsprobleme eine stadtteilnahe Lösung wünschen.  
 
Abschließend stellt Herr Oberbürgermeister Fip fest, dass in dieser Angelegenheit der Rats-
entscheid abzuwarten bleibt.  
 
e) Iburger Straße   
 
- Lkw-Belastung  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass 1998, 2004 und Anfang März 2006 Verkehrserhe-
bungen an der Iburger Straße durchgeführt wurden. Festzustellen ist eine Steigerung des 
Verkehrsaufkommens. Das aktuelle Verkehrsaufkommen beträgt durchschnittlich 
26 000 Pkw pro Tag. Der Lkw-Anteil liegt bei 5 bis 7%. Die Messung im März 2006 ergab ein 
Lkw-Aufkommen von 2 bis 3 % in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr und ein Lkw-Aufkommen 
von 5 bis 6 % in der Zeit von 07:00 Uhr bis 09:00 Uhr. Im Vergleich zwischen den Jahren 
1998 und 2004 ist das Verkehrsaufkommen um ¼ gestiegen. Im Vergleich zum Jahr 2006 ist 
nochmals eine leichte Steigerung zu verzeichnen.  
 
Herr Schürings hält die so genannten Mautflüchtlinge nicht für die Hauptursache bzw. einzi-
ge Ursache des Lkw-Aufkommens. Er weist auf das insgesamt gestiegene Güterverkehrs-
aufkommen hin. Als eine weitere Ursache sieht er die Baustellen auf den Autobahnen an, die 
seitens der Lkws umfahren werden.  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass sich ein Arbeitskreis mit dem Thema befasst und 
auch bereits eine Maßnahmenpalette erarbeitet hat. Jedoch ist vor der Umsetzung von Maß-
nahmen zu bedenken, dass eine Verlagerung des Lkw-Verkehrs anderenorts zu Problemen 
führen würde. Des Weiteren ist die Installation von Verkehrsschildern keine ausreichende 
Maßnahme. Es müssten umfassende Verkehrsüberwachungsmaßnahmen folgen, die jedoch 
kaum leistbar sind.  
 
Seitens eines Bürgers wird darauf hingewiesen, dass beispielsweise die Meller Landstraße 
für den Lkw-Verkehr gesperrt wurde. Aus Sicht dieses Bürgers beginnt der hauptsächliche 
Schwerlastverkehr abends ab 19:00 Uhr. Konkret benennt er die Lkws der Spedition Hell-
mann und der Firma UPS, die Richtung Hafen bzw. Wallenhorst fahren. Aus Sicht dieses 
Bürgers wollen die Lkws das Lotter Kreuz meiden.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip betont, dass seitens der Stadtverwaltung bereits Gespräche mit 
den Spediteuren geführt wurden. Diese sind durchaus gesprächsbereit. Problematisch ist 
jedoch, dass oftmals Subunternehmer eingesetzt werden. Herr Oberbürgermeister Fip sagt 
zu, erneut mit der Spedition Hellmann und der Firma UPS zu sprechen.  
 
Ein Bürger weist darauf hin, dass in einigen Städten bereits ein Fahrverbot für Lkws gilt. Herr 
Oberbürgermeister Fip hält eine solche Maßnahme für nicht realisierbar.  
 
Frau Heinrich weist ergänzend darauf hin, dass das Lkw-Verbot in anderen Städten nicht 
unbedingt gut funktioniert. Sie erläutert den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern die Prob-
lematik, dass die Stadt Osnabrück Umleitungsmöglichkeiten suchen muss, die keinerlei Ein-
schränkungen in anderen Bereichen haben. Auch sie spricht sich dafür aus, dass Verkehrs-
schilder allein nicht reichen. Umfassende Kontrollen sind nicht leistbar. Frau Heinrich sagt 
gleichwohl zu, dass sich die Stadt Osnabrück um dieses Thema kümmern wird.  
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Herr Jeda, Interessengemeinschaft Iburger Straße, regt an, die Iburger Straße aus den GPS-
Systemen an den Zeitpunkten, zu denen die Iburger Straße nicht als Autobahnbedarfsumlei-
tung genutzt werden muss, zu entfernen. Während der weiteren Diskussion stellt sich jedoch 
bereits heraus, dass dieses technisch nicht realisierbar ist.  
 
Eine weitere Bürgerin gibt zu bedenken, dass die Iburger Straße zu einer „autobahnähnli-
chen Straße“ ausgebaut wurde. Die demzufolge entstandenen Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen, Lärmbelästigungen und das gestiegene Verkehrsaufkommen bereiten den Vermie-
tern erhebliche Probleme, ihre Wohnungen an der Iburger Straße überhaupt noch zu vermie-
ten.  
 
Herr Ratsherr Konya bestätigt, dass verkehrsattraktiv ausgebaut wurde und demzufolge das 
Verkehrsaufkommen steigt und die Wohnqualität leidet.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip spricht sich dafür aus, folgende Maßnahmen zu ergreifen:  
 
 Ermittlung des Lkw-Durchgangsverkehrs (ohne Ziel in Osnabrück) in Form einer Quote  
 Bitte an die Polizei, die durchfahrenden Lkws (vorzugsweise an der Bramscher Straße) 

zu kontrollieren und nach einem Ziel in Osnabrück zu befragen.  
 
- Parksituation 
 
Frau Heinrich informiert darüber, dass das OS-Team einmal täglich Verkehrskontrollen an 
der Iburger Straße durchführt. Zusätzlich werden freitags während des Wochenmarktes Am 
Riedenbach Kontrollen durchgeführt. Die genannten Verstöße (u. a. Parken auf dem Fahr-
radweg) werden vom OS-Team bestätigt. Eventuell kann die Baustellensituation im Bereich 
Wörthstraße als eine Ursache angeführt werden.  
 
Herr Jeda informiert darüber, dass die Probleme insbesondere abends zwischen 21:00 Uhr 
und 22:00 Uhr an bestimmten Stellen entlang der Iburger Straße festzustellen sind. Frau 
Heinrich sagt demzufolge Kontrollen durch das OS-Team in den genannten Abendstunden 
zu.  
 
Ein weiterer Bürger spricht sich dafür aus, die Kontrollen tagsüber auf dem Bereich Am Rie-
denbach auszuweiten.  
 
- Feinstaubbelastung 
 
Herr Oberbürgermeister Fip weist darauf hin, dass Informationsmaterial zur Feinstaubbelas-
tung auf der Iburger Straße im Sitzungssaal öffentlich ausliegt.  
 
 
f) Möglicher Haltepunkt des Haller Willems am Rosenplatz  
 
Herr Schürings betont, dass die Einrichtung eines Haltepunktes des Haller Willems am Ro-
senplatz auch ein lang gehegter Wunsch der Stadt Osnabrück ist. Bei der Reaktivierung des 
Haller Willems wurde diese Maßnahme geprüft. Jedoch war aus Kostengründen und zeitli-
chen Gründen zu diesem Zeitpunkt die Realisierung des genannten Haltepunktes nicht mög-
lich. Herr Schürings betont, dass sehr hohe eisenbahntechnische Aufwendungen für die 
Maßnahme erforderlich sind. Er unterstreicht, dass es nach wie vor Ziel ist, einen Haltepunkt 
des Haller Willems am Rosenplatz zu installieren. Gleichzeitig weist er darauf hin, dass diese 
Maßnahme kurzfristig nicht realisierbar ist.  
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g) Kreuzung Langenkamp/Voxtruper Straße    
 
Frau Heinrich nimmt Bezug auf die Anregung, die Verkehrssituation im Kreuzungsbereich 
Langenkamp/Voxtruper Straße zu ändern. Derzeit gilt auf der Straße Langenkamp eine 
Tempo-30-Regelung, während auf der vorfahrtsberechtigten Voxtruper Straße Tempo 50 
zulässig ist. Frau Heinrich informiert darüber, dass in den Jahren 2003/2004 lediglich ein 
schwerer Unfall zu verzeichnen war, während das sonstige Unfallgeschehen als unbedenk-
lich eingestuft wurde. Gleichwohl wurden die Möglichkeiten einer Änderung der Verkehrssi-
tuation im genannten Bereich geprüft. Frau Heinrich weist darauf hin, dass eine Stopp-
Beschilderung vorhanden ist und verhältnismäßig gute Einsichtmöglichkeiten in den Kreu-
zungsbereich bestehen, sodass bei einer angemessenen Fahrweise keine Gefährdung von 
Verkehrsteilnehmern entstehen dürfte.  
 
Frau Heinrich spricht sich gegen die Möglichkeit Spiegel aufzustellen aus, da diese das tat-
sächliche Bild verzerren würden. Auch die Einplanung eines Sichtdreieckes hält sie für be-
denklich, da zum einen der betroffene Grundstückseigentümer faktisch „enteignet“ werden 
müsste. Des Weiteren würde ein Sichtdreieck zu einer schnelleren Fahrweise animieren. Es 
besteht Einvernehmen, dass auch eine Tempo-30-Regelung auf der Voxtruper Straße nicht 
als Lösung in Betracht kommt.  
 
h) Geplantes Möbelhaus Hannoversche Straße/Am Huxmühlenbach   
 
Herr Schürings informiert darüber, dass die Pläne des Möbelhausbetreibers verworfen wur-
den. Derzeit werden aktuelle Anfragen für die Nutzung des Grundstückes geprüft. Die Ein-
richtung eines Möbelhauses ist zurzeit unwahrscheinlich.  
 
i) Erhöhung der Gebühren für die Außennutzung von Geschäften  
 
Frau Heinrich informiert darüber, dass der städtische Rat am 8. November 2005 eine Erhö-
hung der Gebühren beschlossen hat, nachdem 6 Jahre zuvor die letzte Gebührenerhöhung 
erfolgt war. Sie weist darauf hin, dass der gemäß Satzung zur Verfügung stehende Gebüh-
renrahmen normalerweise nicht ausgeschöpft wird. Vielmehr wird eine Mittelgebühr gewählt. 
Abweichungen von der Mittelgebühr können jedoch in begründeten Fällen erfolgen.  
 
j) Erweiterung Zoo   
 
Herr Stadtrat Sliwka bestätigt, dass weitere Attraktivitätssteigerungen im Zoo Osnabrück 
geplant sind. Anschließend an den Bereich der Samburu-Landschaft könnte eine Erweite-
rung des Zoos für Gorillas vorgenommen werden. Er informiert darüber, dass die an den Zoo 
angrenzenden Flächen der Stadt bzw. dem Landkreis Osnabrück gehören. Voraussichtlich 
wird im November 2006 der entsprechende Masterplan vorliegen, sodass zu diesem Zeit-
punkt konkrete Pläne im Bürgerforum Fledder/Schölerberg vorgestellt werden können.  
 
Herr Stadtrat Sliwka sagt zu, dass der um den Zoo herumführende Wanderweg auf jeden 
Fall erhalten wird. Ergänzend schlägt er vor, einmal jährlich ein Nachbarschaftsfest zwischen 
dem Zoo und den Anwohnern im Stadtteil durchzuführen. Frau Budke gibt zu bedenken, 
dass der Zoo aufgrund seines hohen Verkehrsaufkommens, insbesondere bei Veranstaltun-
gen, auch eine Belastung für die Anlieger darstellt. Aus diesem Grund sollten diese in die 
weiteren Planungen einbezogen werden.  
 
Herr Hörnschemeyer, Vorsitzender des Bürgervereins Neustadt, spricht sich für die Erweite-
rungsabsichten des Zoos aus, da es gewährleistet ist, dass der Wanderweg um den Zoo 
herum weitergenutzt werden kann.  
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Auf Nachfrage eines weiteren Bürgers bestätigt Herr Stadtrat Sliwka, dass der alte Zooein-
gang wieder eröffnet werden soll und ein Biergarten eröffnet werden soll. Er weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, dass die nächste Wohnbebauung relativ weit entfernt ist.  
 
k) Schallschutz an der Schellenbergbrücke   
 
Herr Schürings bestätigt, dass im Rahmen der Erneuerung der Schellenbergbrücke diese um 
ca. 1 Meter angehoben werden muss. Er betont, dass keine rechtliche Verpflichtung zu 
Lärmschutzmaßnahmen gegeben ist. Lärmtechnische Auswirkungen auf die Anlieger sind 
aus seiner Sicht nicht zu befürchten. Gleichwohl wird der Fachbereich Städtebau eine 
Lärmmessung durchführen.  
 
Der Antragssteller, Herr Schmidt, spricht sich nach wie vor für eine Lärmschutzwand im Be-
reich der Auffahrt zur Brücke (dort, wo Wohnbebauung ist) aus. Herr Schürings sagt zu, dass 
Herr Schmidt spätestens in der nächsten Sitzung des Bürgerforums Fledder/Schölerberg 
eine Rückmeldung erhalten wird.  
 
l) Verkehrsberuhigung der vorderen Schölerbergstraße   
 
Herr Schürings weist darauf hin, dass die Verkehrsberuhigungsmaßnahmen auf der vorde-
ren Schölerbergstraße noch nicht endgültig geprüft wurden. Seitens des Fachbereiches 
Städtebau wird zunächst eine Geschwindigkeitsmessung durchgeführt. Gegebenenfalls wird 
der Bereich in das Verkehrsberuhigungsprogramm 2007 aufgenommen.  
 
m) Zebrastreifen Pattbrede   
 
Herr Schürings bestätigt, dass eine Verbesserung der Sicherheit des Zebrastreifens Pattbre-
de möglich ist. Jedoch spricht er sich für eine kostengünstige Maßnahme in Form von Mar-
kierungen in der Fahrbahnmitte (sogenannte Keilmarkierung) aus.  
 
n) Verkehrsberuhigung Am Riedenbach   
 
Herr Schürings informiert darüber, dass seinerzeit die Umgestaltung des Bereiches aus Kos-
tengründen nicht realisierbar war. Er hält es jedoch für möglich, Fahrbahnmarkierungen vor-
zunehmen.  
 
Ein Bürger kommt sodann auf die Verkehrsführung in die Straße Am Riedenbach hinein, 
weiter Richtung Meller Straße zu sprechen. Er weist darauf hin, dass dieser Bereich nach 
wie vor als Abkürzung genutzt wird, und bittet um Auskunft, ob Maßnahmen dagegen mög-
lich sind. Herr Schürings sagt zu, diese Frage zu Protokoll zu beantworten.  
 
o) Vandalismus Am Riedenbach   
 
Frau Heinrich informiert die Antragssteller darüber, dass alle genannten Punkte an das OS-
Team zur Prüfung gegeben wurden. Derzeit werden im genannten Bereich 2- bis 3-mal täg-
lich Kontrollen seitens des OS-Teams durchgeführt. Allerdings konnten bislang keine beson-
deren Problematiken festgestellt werden. Weder der Polizei noch den Streetworkern ist ein 
Drogenproblem bekannt. Aus diesem Grund bittet sie um Konkretisierung des Sachverhal-
tes, um der Angelegenheit nachgehen zu können.  
 
Aus der Bürgerschaft wird sodann mitgeteilt, dass seitens des ortsansässigen Kindergartens 
jeden Morgen Spritzen im Umfeld des Kindergartens eingesammelt werden. Schwerpunkt ist 
der Spielplatz zwischen der Iburger Straße und dem Riedenbach.  
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Einvernehmlich wird die Auffassung vertreten, dass das Thema im Sommerhalbjahr an Aktu-
alität gewinnt. Sodann sollen konkrete Hinweise an den Fachbereich Bürger und Ordnung 
gegeben werden.  
 
p) Verschuldung der Stadt    
 
Zunächst weist Herr Oberbürgermeister Fip darauf hin, dass der Haushalt 2006 seitens des 
Landes Niedersachsen genehmigt wurde. Sodann informiert Herr Selige über die Verschul-
dung der Stadt Osnabrück. Er weist darauf hin, dass die langfristigen Schulden der Stadt 
Osnabrück in den letzten 10 Jahren relativ gleichbleibend ca. 300 Millionen € betrugen. Die 
kurzfristigen Schulden, die sich insbesondere durch Kassenkredite ergeben, sind Ende des 
Jahres 2005 auf 81,5 Millionen € angewachsen. Diese strukturellen Defizite sind seit dem 
Jahr 2001 eingetreten. Der strukturelle Fehlbetrag muss möglichst auf Null gebracht werden.  
 
Die Zinsausgaben sind in den letzten Jahren erheblich gesunken. Aufgrund der wirtschaftli-
chen Entwicklungen wird künftig jedoch wieder ein gestiegenes Zinsniveau entstehen. Im 
Jahr 2005 war im Kernhaushalt der Stadt Osnabrück inklusive der Eigenbetriebe eine Zins-
belastung von 10,8 Millionen € zu verzeichnen. Zuzüglich der Kassenkredite ergab sich ein 
Gesamtbetrag in Höhe von 15 Millionen €.  
 
Die durchschnittliche Verzinsung beim Schuldendienst beträgt derzeit 4,8 %. Herr Selige 
bestätigt, dass die finanzielle Leistungsfähigkeit der Kommunen durch die hohen Zinszah-
lungen eingeschränkt wird. Die Selbstständigkeit der Kommune hält er jedoch nicht für ver-
fassungsrechtlich bedenklich. Er erläutert dem Antragsteller das System der Genehmigung 
des Haushaltes durch die Kommunalaufsicht. Weiter bestätigt Herr Selige, dass seitens der 
Stadt Osnabrück alle modernen Finanzierungsinstrumente eingesetzt werden, um die Sum-
me der Zinsbelastung zu reduzieren. Beispielsweise erläutert er das System des Cash-
Managements innerhalb des Konzerns Stadt.  
 
Auch der Städtetag befasst sich regelmäßig mit dem Thema der Verschuldung der Kommu-
nen. Von dort wird aktuell angemahnt, dass angesichts der Föderalismusreform die Finanz-
reform nicht vergessen werden darf.  
 
Zusammenfassend betont Herr Selige, dass durch Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen 
und strengstes Sparen versucht wird, die Haushaltslage der Stadt Osnabrück zu verbessern.  
 
Sodann weist Herr Oberbürgermeister Fip auf das Problem der hohen Sozialbudgets hin. 
Hinsichtlich des Stichwortes Vermögensverkauf betont er, dass gemäß Ratsbeschluss ein 
Verkauf der Stadtwerke nicht in Betracht kommt. Er unterstreicht die Richtigkeit dieser Ent-
scheidung. Des Weiteren informiert Herr Oberbürgermeister Fip darüber, dass derzeit die 
niedrigste Investitionsquote seit Bestehen der Bundesrepublik Deutschland gegeben ist. Er 
äußert seine Hoffnung dahingehend, dass die Kommunen mehr Möglichkeiten für Investitio-
nen erhalten werden. Bereits 1 % Wirtschaftswachstum würde sich stark positiv auswirken.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Mierke bestätigt Herr Selige, dass der Abfallwirtschaftsbetrieb im 
Rahmen der kurzfristigen Kassenkredite (Cash-Management) der Stadt Osnabrück kurzfris-
tig 1 Million € zur Verfügung gestellt hat.  
 
q) Finanzierung der Bundesgartenschau   
 
Herr Oberbürgermeister Fip informiert darüber, dass aus zeitlichen Gründen das Thema  
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„Finanzierung der Bundesgartenschau“ in der nächsten Sitzung des Bürgerforums Fledder/ 
Schölerberg behandelt wird.  
 
 
 
 
 
 
Gravemann 
Protokollführerin 


